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Die sich in den letzten Jahrzehnten stark entwickelnde Lexiko-
grafie (auch Metalexikografie oder Wörterbuchforschung) hat 
sich den Phraseologismen großzügig angenommen.1 Der Begriff 
Lexikografie fungiert auch als Oberbegriff für alle Formen der 
Wörterbuchschreibung und umfasst die Gesamtheit aller wissen-
schaftlichen Bemühungen, die darauf abzielen, diejenigen theo-
retischen, methodischen, historischen, dokumentarischen und 
kulturpädagogischen Fragen zu beantworten, die sich u.a. bei 
der Planung, Dokumentation und Erarbeitung neuer Wörterbü-
cher, bei ihrer kritischen Beurteilung und der Feststellung von 
Benutzerbedürfnissen, bei der Ermittlung ihrer Funktionen stel-
len. Somit beinhaltet sie den Prozess der Wörterbuchschreibung, 
wie auch das Ergebnis dieser Bemühungen: das Wörterbuch.  

Die moderne germanistische Metalexikografie versucht, nicht 
nur die Erkenntnisse und Ergebnisse der kontrastiven und allge-
meinen Phraseologie-Forschung zu berücksichtigen, sondern – 
durch die Bereitstellung eines geeigneten Methodenapparats und 
die Ausarbeitung neuer Kodifizierungsverfahren – dem Be-
nutzerprofil und Benutzungskontext zu dienen, aber auch die 
lexikografische Beschreibungspraxis des deutschen phraseolo-
gischen Inventars zukünftiger Wörterbücher bzw. neuer Wörter-
buchauflagen zu verbessern. Die Diskussionen betreffen nicht 
nur Probleme der Selektion und Präsentation unterschiedlich 

                                                 
1 Dies verdeutlicht u.a. der rege theoretisch-methodische Austausch, der die 
ein- oder mehrsprachige phraseologische Lexikografie bzw. die theoretischen 
und praktischen Probleme der Phraseologiedarstellung allgemein anbelangt. 
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gestalteter Typen von Phraseologismen, sondern auch die 
Schwierigkeiten der semantischen, grammatischen und pragma-
tischen Beschreibung aus lexikografischer Sicht. Entsprechend 
der jeweiligen Phraseologie-Auffassung und der Spezifik des 
darzustellenden Materials erfolgt die Aufbereitung phraseolo-
gischer Einheiten unterschiedlichen lexikografischen Prinzipien. 

Der Entwicklungsgang der metalexikografischen Diskussion 
ist u.a. in den Studien zur neuhochdeutschen Lexikografie, die 
von H. E. Wiegand ab 1981 herausgegeben werden, erfasst.2 
Auch das internationale Jahrbuch Lexikographica und die ange-
schlossene Reihe Lexicographica. Series Maior, das inter-
nationale Handbuch zur Lexikografie (1989-1991)3, die interna-
tionale Organisation EURALEX und die regelmäßigen Tagun-
gen (seit 1983 die EURALEX-Kongresse) geben ein vielseitiges 
Bild der (auch germanistischen) Metalexikografie ab.4  

                                                 
2 Hier werden u.a. auch die Inhalte verschiedener Forschungsaktivitäten der 
germanistischen Wörterbuchforschung vorgestellt, vertiefende 
Fachdiskussionen zur germanistischen Speziallexikografie oder zur 
zweisprachigen Lexikografie. 
3 Dieses aus 3 Teilbänden und 3355 zweispaltigen Seiten (insgesamt 349 
Artikel von 248 Autoren verfasst) bestehende Werk erfasst das Gesamtwissen 
über die deutschen Wörterbücher. Das Handbuch präsentiert und beurteilt u.a. 
die Geschichte lexikografischer Programme in Deutschland, theoretische 
Grundlagen und methodische Verfahren der mono- und bilingualen lexikogra-
fischen allgemeinen und speziellen (darunter auch phraseografischen) Praxis, 
Wörterbuchformen, -strukturen und -bauteile. Es verdeutlicht aber auch die 
Realität der lexikografischen Praxis inner- und außerhalb des binnendeutschen 
Sprachraums bzw. ihre Defizite, zeigt aber auch Verbesserungsmöglichkeiten 
oder neue lexikografische Projekte auf.  
4 Haß-Zumkehr (2001) zeigt, wie interessant die Lexikografiegeschichte – 
dargestellt als Kulturgeschichte – sein kann. Sie behandelt die Geschichte der 
deutschsprachigen Lexikografie chronologisch vom Spätmittelalter bis zur 
Gegenwart und diskutiert aber auch aktuelle lexikografische Theorien und 
Methoden und deren Motivationen. Die exemplarische Analyse unterschied-
licher Wörterbüchtypen und -konzepte zeigt, inwiefern Wörterbücher eine 
kulturelle Orientierung leisten. Als Arbeitsinstrumente sind sie Ausdruck der 
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Die Grundlage des im Folgenden dargestellten Forschungs-
überblicks stellen Untersuchungen dar, die als Vorarbeiten oder 
als fachliche Überlegungen zur Ausarbeitung phraseologischer 
Wörterbücher gelten, wobei sich viele davon als Beiträge zur 
Fundierung und Erprobung eines Konzepts der praktischen 
(kontrastiven) Phraseografie verstehen.5 In dieser knapp gehal-
tenen Übersicht lassen sich auch Ansätze finden, die nicht nur 
die Besonderheiten der phraseografischen Praxis herausstellen, 
sondern die auch verdeutlichen, dass speziell an 
phraseografische Fragestellungen aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln heranzutreten ist.  

Gut dokumentierte Zusammenfassungen der Forschungser-
gebnisse zum Themenkomplex ‚Phraseografie’ bringen u.a. 
Korhonen (2001, 2004), Martin (2001), Ptashnyk (2003), 
Schemann (1989, 1991), Scholze-Stubenrecht (1988, 2004), 
Stantcheva (2003), Wiegand (1998), Wotjak/Dobrovol’skij 
(1996). Hier kreisen die Diskussionen um die lexikografische 
Erfassung und Bearbeitung von Phraseologismen, wobei zu-
                                                                                                         
Zeittypik, “Sittengemälde” (Haß-Zumkehr 2001, 9) der jeweiligen Epoche 
und nicht nur oberste Instanz zu Fragen des richtigen oder falschen 
Sprachgebrauchs. Rothe (2001) untersucht das einsprachige Wörterbuch als 
Produkt seiner Entstehungskultur bzw. des soziokulturellen Kontextes und 
zeigt, inwieweit die Methoden der Lexikografie als kulturell determiniert 
beschrieben werden können und wie sich dies in den Wörterbuchartikeln 
niederschlägt. In Stantcheva (2003) wird ein Überblick über die Geschichte 
der lexikografischen Behandlung von Phraseologismen im allgemeinen 
einsprachigen Wörterbuch von Adelung bis zur Gegenwart geboten. 
5 Phraseografie als Parallelbildung zum Terminus Lexikografie ist ein relativ 
junger Teilbereich der Phraseologie (auch der Lexikografie), der die 
lexikografische Erfassung, Beschreibung und Darstellung von phraseolo-
gischen Einheiten, sowohl im ein- als auch im zweisprachigen Wörterbuch 
erfasst. Der Status der Phraseografie in der Forschungsliteratur ist nicht 
eindeutig geklärt: Manche Forscher möchten sie als Teilbereich der 
angewandten bzw. praktischen Phraseologie verstehen, andere schreiben ihre 
Aufgabenstellung der allgemeine lexikografischen Beschreibungstheorie zu. 
Für die Erstnennung dieses Terminus wird Umarchodshajew (1971) erwähnt.  
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gleich auch Lösungsvorschläge angeboten werden und auch die 
gegenseitige Befruchtung lexikologischer und lexikografischer 
Forschungen hervorgehoben wird. Es werden dabei zukünftige 
Forschungsaufgaben vorgestellt, wie auch die Wichtigkeit einer 
theoretischen Ausgangsposition und damit eines Konzepts bei 
der Erstellung von phraseologischen Nachschlagewerken 
postuliert wird.  

Zahlreiche Publikationen und wissenschaftliche Veranstal-
tungen, aber auch die vielfältigen Überlegungen im Zusammen-
hang mit der Planung neuer lexikografischer Werke belegen, 
dass der Darstellung von Wortschätzen in Wörterbüchern 
unterschiedlicher Art seit Mitte der 80er Jahre konstant Auf-
merksamkeit geschenkt worden ist. Die unterschiedlich theo-
retisch wie methodisch angelegten Forschungsaktivitäten und 
auch ein Großteil der Forschungsliteratur widmet sich allgemei-
nen Fragen der lexikografischen Behandlung von Phraseologis-
men in zwei- oder mehrsprachigen Wörterbüchern.6 

Interlinguale Betrachtungen zur lexikografischen Praxis des 
Deutschen und anderer Sprachen sind Gegenstand unterschied-
licher Tagungen bzw. Symposien gewesen.7 Hier müssen die 
Symposien zur Lexikografie in Kopenhagen (z.B. 1982, 1988, 
1992, 1994, 2000) und Budapest (EURALEX 1988) wie auch 
die Beiträge zum Essener Linguistischen Kolloquium (1984-
1989) und zur Internationalen Konferenz zur Lexikologie und 

                                                 
6 Zu allgemeinen Prinzipien der zweisprachigen Lexikografie vgl. auch Karl 
(1982), zur Problematik mehrsprachiger Wörterbücher Haensch (1991). 
Spezifische Bauteile und Strukturen zweisprachiger Wörterbücher im Über-
blick erforschen Hausmann/Werner (1991). Grundfragen der bilingualen 
Lexikografie erfassen auch Kromann/Riiber/Rosbach (1984, 1991). Zur 
Typologie bilingualer Wörterbücher s. auch Mugdan (1992), zu Wörterbuch-
funktionen Tarp (1995) und zur Markierungsweise Werner (1991). 
7 Das erste Kolloquium zur Lexikografie fand 1976 in Kopenhagen statt. 
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Semantik (Münster 1994) erwähnt werden.8 Mit unterschied-
lichen theoretischen und praktischen Problemen der Lexikogra-
fie befasste sich auch das 1. Internationale Kolloquium zur 
Wörterbuchforschung am Institut Germanicum der St. Kliment 
Ohridski-Universität Sofia (2000).9  

Die Darstellung der Phraseologismen in deutschen einspra-
chigen Spezial- und Gesamtwörterbüchern war Mitte der 80er 
Jahre oft Gegenstand kritischer Prüfung, wobei erhebliche 
Mängel registriert wurden. Bei der kritischen Durchsicht aus-
gewählter Einträge hat die Fachliteratur u.a. auch auf die 
mangelnde Vollständigkeit, fehlende Konsistenz der Einträge, 
auf die ungenaue bzw. falsche pragmatische Markierung, auf 
zahlreiche Inkonsequenzen hingewiesen und eine stärkere Be-
rücksichtigung gebräuchlicher Wendungen gefordert.10 Kritisch 
gewertet wurde auch die bilinguale phraseografische Praxis mit 

                                                 
8 Vgl. dazu die Materialien in Hyldgaard-Jensen/Zettersten (1982), 
Kromann/Kjaer (1995), Gottlieb/Mogensen/Zettersten (2002), Magay/Zigány 
(1990), Meder/Dörner (1992), Weigand/Hundsnurscher (1996). 
9 Dokumentiert in Igla/Petkov/Wiegand (2001). Vgl. hier auch die Beiträge 
zur zweisprachigen Lexikografie der zweiten internationalen Lexikografie-
konferenz in Jyväskylä/Finnland 1994, die in Hyvärinen/Klemmt (Hrsg.) 
(1994) Von Frames und Slots bis Krambambuli: Beiträge zur zweisprachigen 
Lexikografie. Referate der zweiten internationalen Lexikografiekonferenz 
Jyväskylä, Finnland 24.-26.3. 1994 enthalten sind, während die Materialien 
der zweiten Tagung zur kontrastiven Lexikologie (Vaasa 2000) in 
Nikula/Drescher (Hrsg.)(2001) Lexikon und Text. Beiträge auf der 2. Tagung 
zur kontrastiven Lexikologie, Vaasa 7. – 9. 4. 2000 erfasst sind. 
10 Zu Einzelaspekten vgl. u.a. Kühn (1984, 1987a und b, 1989a,b,c und 1994), 
Hausmann (1985), Kempcke (1987), Kjaer (1987), Korhonen (1990, 2001, 
2004). Zur Gesamtkonzeption der Wörterbuchartikel vgl. u.a. Burger (1983a 
und b, 1987a und b, 1989, 1992), Koller (1987), Kromann (1987, 1989), Pilz 
(1987), Ptashnyk (2003), Schemann (1989, 1991), Scholze-Stubenrecht (1988, 
1995, 2004). Bis zum Erscheinen des Duden-Bandes (1992) waren die großen 
einsprachigen Gesamtwörterbücher hinsichtlich der Erfassung phraseologi-
scher Einheiten zuverlässiger als Phraseolexika. 
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Deutsch als Ausgangs- oder Zielsprache.11 Problembereiche der 
lexikografischen Darstellung und Bearbeitung von Phraseolo-
gismen aus bilingualer Perspektive sind Diskussionsgegenstand 
bei Filipenko (2002, Deutsch-Russisch), Ettinger (1989, 
Französisch-Deutsch), Heinz (1999, Deutsch-Französisch), 
Martin (2001, Deutsch-Spanisch), Petelenz (2001, Deutsch-
Polnisch), Cheon (1996, 1998, Deutsch-Koreanisch), Mitschri 
(1994, Bulgarisch-Deutsch). Manche Autoren gehen spezifi-
schen Fragen der bilingualen Phraseografie am Material 
phraseologischer Untergruppen (zu Somatismen vgl. Farø 2002 
Deutsch-Dänisch, Kim-Werner 1998 Deutsch-Koreanisch) nach 
oder rücken linguistisch-lexikografisch relevante Kodifi-
zierungsbereiche in den Mittelpunkt der Betrachtungen (z.B. 
pragmatische Angaben in einem zweisprachigen Lernerwör-
terbuch Deutsch-Bulgarisch, Drumeva, 2001).  

Im Folgenden werden einige phraseografische Modellvor-
schläge in Auswahl angeführt. Cheon (1998) berücksichtigt 
Faktoren, die für einen angemessenen Gebrauch phraseo-
logischer Einheiten entscheidend sind: die Emotionen, die mit 
dem Phraseologismus vermittelt werden, die Sprecherabsichten, 
der Vertrautheitsgrad zwischen Sprecher/Hörer oder ihr sozialer 
Status. Damit wird die traditionelle Mikrostruktur um neue 
pragmatische Parameter erweitert. Mudersbach (1998) macht 
einen Vorschlag zur Beschreibung von Phraseologismen auf der 
Basis eines universalen pragmatischen Modells, das das 
enthalten sollte “was ein Nicht-Muttersprachler wissen muss, 
um ein Phrasem in einer Situation richtig gebrauchen zu 
können.” (S. 319). Filipenko (2002) bringt Ausführungen zur 
Konzeption eines aktiven zweisprachigen phraseologischen 
Wörterbuchs unter Nutzung der Beispiele aus der Online-
Datenbank der Textkorpora des Instituts für deutsche Sprache 
                                                 
11 Dazu u.a. Rittgasser (1983), Geier/Sternkopf (2000) Scholze-Stubenrecht  
(1988, 2004), Steffens (1989), Wiegand  (2002a und b).  
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Mannheim. Dabei weist Filipenko darauf hin, dass man bei der 
Analyse von Textkorpora interessante Informationen finden 
kann, die bisher noch keinen Eingang in Lexika gefunden haben. 
Zu den Vorteilen der Analyse von Textkorpora für 
Untersuchungen im Bereich der Phraseologie vgl. u.a. Steyer 
(2002). Arbeiten mit lexikografischer Ausrichtung hat auch 
Földes [(1994 mehrsprachige phraseologische Wörterbücher, 
1995 das lexikografische Konzept im Duden (1992)] vorgelegt.  

Mit der bilingualen Wörterbuchpraxis und ihren spezifischen 
Problemen befassen sich auch die Beiträge von Hessky (z.B. 
1992), Petkov (2001), Scholze-Stubenrecht (1995), Korhonen 
(z.B. 1990, 2001, 2004), während eine eingehende Besprechung 
zur Theorie und Praxis der Phraseografie Schemann (1991) 
leistet. Von einem anderen Themenkreis handeln z.B. die 
Arbeiten von Kromann (u.a. 1991, 1995) oder Földes (1996). 
Hier werden deutsche Wörterbücher im Hinblick auf Deutsch 
als Fremdsprache bzw. aus der Sicht eines fremdsprachigen 
Benutzers kritisch gewertet.12 

Nach dem gegenwärtigen Entwicklungsstand der Computer-
technik ist es möglich, lexikografische Arbeiten größtenteils zu 
automatisieren. In den 90er Jahren war die Ausarbeitung lingu-
istischer Grundlagen für die computergestützte Phraseografie 
ein wichtiges Anliegen der Metalexikografie. Eine wichtige 
Aufgabe der computergestützten Phraseografie besteht in der 
möglichst vollständigen Erfassung des phraseologischen 
Bestandes einer Sprache. In mehreren Arbeiten sind spezifische 
Probleme der computergestützten Speicherung phraseologischer 
Einheiten angesprochen worden. Dabei geht es nicht um eine 

                                                 
12 Vgl. dazu auch Ptashnyk (2003). Vor allem für den nichtmuttersprachlichen 
Benutzer bleiben viele Transformationsbeschränkungen und Gebrauchsre-
striktionen unverständlich. Vgl. in der älteren Literatur die Beispiele in 
Kempcke (1987). Zu Phraseologismen im Lernerwörterbuch s. 
Wotjak/Dobrovol’skij (1996). 
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Übertragung der bereits kodifizierten Informationen in 
maschinenlesbare Formen, sondern um das Erstellen neuer 
Arten von Nachschlagewerken mit Computereinsatz.  

In neueren Untersuchungen werden Ansätze moderner (elek-
tronischer) Nachschlagewerke vorgestellt (z.B. Keil 1997, 
Mudersbach 1998, Popov 1998, Steyer 2000, 2002, 2004, 
Dobrovol’skij 1989, 1991, 1992a, b und c, 1993, 1994a und b, 
1998). Keil (1997) beispielsweise entwickelt ein Konzept zur 
systematischen Beschreibung spezifischer Eigenschaften verba-
ler Phraseologismen, das in ein phraseologisches Lexikondaten-
banksystem (Phraseo-Lex) umgesetzt wird. Die Autorin zeigt 
dabei neuere Ansätze zur formal-theoretischen bzw. computer-
linguistischen Behandlung der phraseologischen Bedeutungs-
struktur auf. Als innovativer Ansatz für die Erforschung fester 
Wortverbindungen gilt die Methode der statistischen Kookkur-
renzanalyse, die in den 80er Jahren am Institut für deutsche 
Sprache in Mannheim entwickelt wurde. Steyer (z.B. 2000, 
2002, 2004) präsentiert in ihren Arbeiten das linguistische Mo-
dell und die lexikografischen Perspektiven dieses Ansatzes, 
wobei sie darauf hinweist, dass Kookkurrenzen einerseits als 
Gegenstand, andererseits als heuristisches Verfahren für die 
Analyse und Beschreibung der Bedeutung und Verwendung 
sprachlicher Einheiten dienen können. 

In vielerlei Hinsichten wurden die Mängel traditioneller 
Wörterbücher hervorgehoben, wobei ausdrücklich darauf hinge-
wiesen wurde, dass viele Desiderate der klassischen Lexiko-
grafie mit den modernen Möglichkeiten der Computerlexikogra-
fie erfüllt werden können.13 Auf einen neuen Typ von phraseo-
logischen Wörterbüchern mit Computereinsatz bzw. auf Daten-
banken für die Erarbeitung lexikografischer oder phraseogra-

                                                 
13 Dazu Steyer (2000). Zur Erprobung und Entwicklung neuer Methoden und 
offener Hypertextsysteme für die Metalexikografie vgl. speziell Haß-Zumkehr 
(2001). 
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fischer Arbeiten hat u.a. Dobrovol’skij (z.B. 1989 und 1993) 
aufmerksam gemacht. Unter einer phraseologischen Datenbasis 
versteht man – im Unterschied zu dem automatisierten phra-
seologischen Wörterbuch – eine möglichst vollständige Infor-
mationsquelle über die Phraseologismen einer jeweiligen Spra-
che. Nach Dobrovol’skij (1993, 52f.) liefern solche Daten-
banken eine einheitliche Grundlage für die Entwicklung ver-
schiedener phraseologischer Wörterbücher. Für die Verwirkli-
chung dieses Vorhabens scheint die lexikografische Parame-
trisierung besonders geeignet zu sein, worunter Dobrovol’skij in 
der Nachfolge von Karaulov (1981) ein bestimmtes Informa-
tionsquantum über die Sprachstruktur versteht, das im Zusam-
menspiel mit anderen Parametern auftritt und einen spezifischen 
Ausdruck im Wörterbuch erfährt; d.h. es handelt sich hier um 
eine besondere lexikografische Präsentation sprachlicher Struk-
turmerkmale. Bei der phraseografischen Erfassung phraseo-
logischer Einheiten sind viele Informationen zur semantischen 
und pragmatischen Differenzierung sowie zu grammatischen 
und distributionellen Eigenschaften notwendig. In einem Print-
wörterbuch ist das in einem wünschenswerten Umfang nicht 
möglich. Die Lösung stellt deshalb ein virtuelles, hyper-
textbasiertes Wörterbuch dar, das die Revision und Erweiterung 
bestehender Printwörterbücher anzuregen vermag. 

Die hier vorgetragenen Überlegungen zur Phraseografie sind 
nicht nur für die methodologische Grundlage der lexikogra-
fischen Praxis als bedeutsam zu werten, sondern sollten auf die 
Wichtigkeit einer eingehenderen Auseinandersetzung mit lexi-
kografischen Fragestellungen bzw. mit der phraseografischen 
Beschreibungspraxis aufmerksam machen. Die Bemühungen der 
Lexikografen sind auf eine möglichst umfassende Beschreibung 
der formal-semantischen Komplexität und pragmatischen Viel-
deutigkeit phraseologischer Einheiten ausgerichtet, die auch 
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ihren Gebrauchsweisen gerecht zu werden versucht.14 Dabei 
treten sehr deutlich die Schwierigkeiten hervor, die mit diesem 
Unterfangen verbunden sind, wie auch offensichtlich wird, dass 
die Forschungsergebnisse der theoretischen Phraseologie zu 
berücksichtigen sind, wie auch die wichtigsten Richtungen und 
Tendenzen der kontrastiven Phraseologie. Phraseologische 
Nachschlagewerke sollten von einer modernen theoretischen – 
von empirischem Material abgestützten – Grundlage ausgehen, 
die einzelnen Phraseologismen sollten nach einem einheitlichen 
Prinzip und hinsichtlich mehrerer Parameter linguistisch erfasst 
werden. Das Beschreibungsmodell sollte relevante Informa-
tionen zur Rezeption und/oder Produktion betreffender Phra-
seologismen enthalten. 

Die praxisorientierte Lexikografie beklagt, dass die von den 
verschiedenen Disziplinen erbrachten theoretischen Erkenntnis-
se für Wörterbücher mit einem breiten Adressatenkreis nicht 
umsetzbar seien. Die Probleme der praktischen Phraseografie 
betreffen nicht nur Fragen der benutzerfreundlichen Präsentation 
der bearbeiteten Phraseologismen oder der grammatischen 
Kodifizierung, sondern auch bestimmte Inkonsequenzen, die 
u.a. aus der Nennformdarstellung oder der Erfassung ihrer 
komplexen gebrauchssemantischen Bedeutung resultieren.  

Die unbefriedigende lexikografische Erfassung phraseo-
logischer Informationen (z.T. auch in der Wörterbucheinleitung) 
lässt offene Fragen der phraseografischen Wörterbuchpraxis mit 
Deutsch in den Vordergrund treten und macht auch auf die 
Notwendigkeit aufmerksam, einheitliche lexikografische Stan-
                                                 
14 Mit der Erfassung und Darstellung spezifischer Gebrauchsweisen 
phraseologischer Einheiten wird die Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit 
bestimmter linguistisch-lexikografischer Entscheidungen gelenkt, die nicht 
immer zu benutzerfreundlichen Lösungsvorschlägen geführt haben. Bei der 
Durchsicht phraseografischer Werke kann eine Diskrepanz zwischen der 
theoretischen Problematik und der phraseografischen Praxis unschwer festge-
stellt werden.  
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dards für die Darstellung der Phraseologismen auszuarbeiten 
und auch anzuwenden. Die einschlägige Lexikografietheorie hat 
mehrmals darauf hingewiesen, dass jede Wörterbuchkonzeption 
wissenschaftliche Forschungsergebnisse berücksichtigen bzw. 
modernen Anforderungen an den Aufbau eines Wörterbuchs 
folgen sollte. Ferner sollte deutlich werden, dass die Eintra-
gungen in einem phraseologischen Wörterbuch nicht willkürlich 
erfolgen, sondern nach genauen Prinzipien angeordnet sind.  

Weil vorhandene phraseologische Wörterbücher eher als pas-
sive Wörterbücher genutzt werden, stellt die Entwicklung von 
aktiven (ein- oder mehrsprachigen) Wörterbüchern, die auf die 
Produktion von Phraseologismen hin konzipiert worden sind, 
eine zentrale Aufgabe der modernen Phraseografie dar.  
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Schlüsselworte: Metalexikografie, phraseologisches Wörterbuch, 
zweisprachige Lexikografie, moderne lexikografische Kodifizierungs-
verfahren 
 
Cuvinte cheie: metalexicografie, dicţionar frazeologic, lexicografia 
bilingvă, procedee lexicografice moderne 
 
 
Rezumat: Articolul de faţă se înscrie într-o arie tematică generoasă a 
lexicografiei germane, prezentând principalele preocupări şi tendinţe 
ale cercetării metalexicografice moderne. Redactarea unor noi 
dicţionare frazeologice care să corespundă exigenţelor metodologice 
constituie o problemă actuală şi centrală a frazeologiei aplicate şi a 
lexicografiei teoretice şi practice. Problema descrierii specificului şi a 
contextului utilizării fondului frazeologic în dicţionare mono- sau 
bilingve a generat o serie de polemici şi ipoteze care au condus la 
descoperirea unor soluţii – nu întotdeauna viabile – pentru 
eficientizarea şi îmbunătăţirea dicţionarelor de acest tip. În literatura 
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de specialitate recentă este punctată importanţa unui concept unitar, 
fundamentat ştiinţific şi susţinut empiric, cu aplicabilitate mare, fapt 
ce necesită elucidarea unor serii de probleme de abordare, prezentare 
şi codificare lexicografică.  
 
Abstract: The present article belongs to a broad thematic area of 
German lexicography, presenting the main preoccupations and 
tendencies of modern metalexicographic research. The publiccation of 
new phraseological dictionaries which shall come up to the 
methodological exigencies, is an actual and central problem of applied 
phraseology and of theoretical and practical lexicography. The 
problem of describing the specific and the context of the 
phraseological stock in mono- or bilingual dictionaries has generated a 
series of polemics and hypothesis, which led to the discovery of not 
always viable solutions for the improvement of dictionaries of this 
type, by making them more efficient. Recent specialist literature 
stresses the importance of a scientifically proven and empirically 
sustained unitary concept, that has great applicability. This demands 
an elucidation of a series of problems of lexicographic approach, 
presentation and codification. 
 
 


